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FBechster Jahrgang. 
j — — — —— — mh T 
Sonnabend, No. 9. den 2. März 1839. 


Di Gemeinde Rechnungs» Attefte pro 1838 von Altſcheitnig, Arnoldsmuͤhle, Bahra, Bartheln, 
Bettlern, Cattern beider Antheile, Cawallen, Friedewalde, Damsdorf, Domslau, Dürrjentich, 
Pol. Gandau, Jaͤſchguͤttel, Gnichwitz, Graͤbſchen, Guckelwitz, Hartlieb, Höfchen Com., Jackſchoͤn⸗ 
au, Kleinburg, Klettendorf, Koberwitz, Krietern, Krolkwitz, Lohe, Pol. Neudorf, Neukirch, Nies 
derhof, Ottwitz, Paſchwitz, Pol. Peterwitz, Protſch, Weide, Puſchkowa, Schweinern, Leipe, 
Petersdorf, Schwentnig, Schwoitſch, Sibiſchau, Tſchechnitz, Tſchirne, Wilhelmsruh, Wiltſchau, 
Wuͤſtendorf und Zedlitz, welche uͤbrigens ſchon im Januar einzureichen waren, ſind bis heute noch 
nicht eingegangen. Die Einſendung derſelben wird ſpaͤteſtens in 8 Tagen gewaͤrtiget, widrigenfalls 
deren Abholung auf Koſten der Saͤumigen erfolgen wird. =, 
Breslau den 28. Februar 1839. Be N Koͤnigl. Landrath. 224 


Ned mehrere Gemeinden die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 11. Juli v. J. (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung 1 379) dahin gedeutet haben, daß in Folge derſelben ſie nun auch nicht mehr zu 
der, in der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 8. März 1832 (Geſetz⸗ Sammlung 1832 pag. 149) 
verordneten Wegraͤumung des Schnees von den Kunſtſtraßen, verpflichtet waͤren, ſo hat auf mei⸗ 
nen diesfälligen Bericht vom 7. d. Mts. die Koͤnigl. Regierung unterm 15. huj. mich dahin beſchieden: 
3 Daß die Verpflichtung zum Schneeraͤumen noch fortbeſteht. 12 

Es haben daher die Gemeinden des Kreiſes dieſer Verpflichtung nach Inhalt der oben alles 

girten Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 8. März 1832 nach wie vor unweigerlich nachzukommen. 
g Breslau den 25. Februar 1839. f Koͤnigl. Landrath. 


Anfforderumg⸗ 


Die Mitglieder der Ruſtical-Privat-⸗Feuer⸗Societaͤt Breslauer Kreiſes, welche in ihren Verſiche— 
rungen fuͤr das naͤchſte, vom 1. Januar 1840 ab beginnende Quinquennium eine Veraͤnderung 
vornehmen wollen, werden hiermit aufgefordert, ſolches durch die Ortsgerichte unſerm Rendanten 
Haſſe, in denen von dieſem zur Erhebung der Beitraͤge auf die Ausſchreibung vom 11. d. Mts. 
beſtimmten Terminen anzeigen zu laſſen; widrigenfalls angenommen werden wird, als verblieben 
dieſelben in der bisherigen Art auf pro 1843 aſſceurirt. f 

Breslau den 28. Februar 1839. 221 

Direction der Ruſtical⸗Privat⸗Feuer⸗Socletaͤt Breslauer Kreijed, 
a (gez.) Hanke. 1 
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Bekanntmachungen. 


Mit Bezug auf die von der Direction der Ruſtical⸗Privat⸗Feuer⸗Societaͤt Breslauer Kreiſes 
unterm 11. d. Mts. erlaſſene Bekanntmachung, mache ich hiermit bekannt, daß ich zur Erleichte⸗ 
rung der Einſaſſen des 1. Polizei⸗Diſtriets, deren Beiträge am 10. März c., als Sonntag von 
Früh 8 Uhr bis Nachmittag 2 Uhr im Gaſthauſe zu Klein-Naͤdlitz einheben werde, dagegen aber 
auch eine prompte Zahlungsleiſtung erwarte. . 

Breslau den 24. Februar 1839. 8 8, 

Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe Breslauer Kreiſes. 
8 Haſſe, Rendant. 


De Ortsgerichte haben die im nachſtehenden Tableau und Ueberſicht enthaltenen Beſtimmungen 


den betreffenden Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften des 3. Bataillons (Neumarktſchen) 10. Land⸗ 
wehr⸗Regiments gehörig bekannt zu machen und bei Ertheilung von Atteſten Behufs Dispenſation 
von den Compagnie⸗Verſammlungen den beſtehenden Verordnungen gemaͤß, ſtreng und gewiſſen⸗ 
haft zu verfahren und in den Beſcheinigungen ſelbſt naͤchſt Vor- und Zunamen des Mannes und 
Angabe des Truppentheils, zu dem er gehoͤrt, auch die Gründe der Dispenſation ausführlich an: 


zugeben. 3 a ig 2 5 5 
Breslau den 25. Februar 1889. N Koͤnigl. Landrath. 


Ueber ſicht 
der pro 1839 bei dem Zten Bataillon (Neumarktſches) 10ten Landwehr - Regiments 
8 ſtattfindenden Schießübungen. 


= - Sn pe en — — — 
Monat as 8 Ort Wieviel Mannſchaf⸗ 8 Namen des Offiziers, 
13 * & 2 
der 2] wo die Uebung ten von jeder & welcher mit Leitung der Bemerkung. 
Schießuͤbung. = abgehalten wird. Station beordert | $ Hebung beauftragt iſt. 
= 
— . 2 8 5 
| gte Kompagnie e Iahläie nf Ya un- 
Septembr. 1. Heydewilten 4 der Kompagnie gte ge leur Bahlanes bie Schl eßübung 
Septembr. 8. 7 dito dito te dito, Liehr. nem der feſt 
i 8 8 Kapitain v. d. Gablentz 1 
Septembr. 15.7 Neukirch dito gte Sek. Lieut. Schlinke koͤnnen, fo erfolgt 
r . 
olge 
Septembr. 29.7 Pfaffendorff dito 10te ya Lieut Stofch Grunsagt. 
Detober 6. 7 dito dito lote dito alther 
October 13.7 dito dito lote Sek. Lieutn. Boͤge. 
Ä lite Kompagnie s 
Septembr. 29. 7 Groß e dito Ilte Sprem, Lieut. Lutz 
Oetober 6. 7 dito dito lite Sek. Lieut. Kunze 
Oetober 13.7 dito . dito lite l dito v. Kalkteuth 
12te Kompagnie i N N 8 
Septembr. 1.7 Domslau dito ee 
etobed | 8.17 dito dito i e en en 
etober 15.7 dito dito 12te dito Braune. 


N | 
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Table au 5 


über die Eintheilung der Sommer- und Herbſt-Monate im Jahr 1839 in denen die ſonn⸗ 
taͤgigen Uebungen und Kompagnie⸗Verſammlungen beim Iten Bataillon (Neumarktſches) 
10ten Landwehr » Regiments ſtattfinden. 


rr 
8 Benennung der Exereierplaͤtze. 
Benennung f ’ 
8 11 ? 
& der or * 
S ſabtpeitungſ 2 S 2 3 Ort. Kreis. Bemerkung. 
Ites Aufgebot! — 1 | 5 | 6 Heidewilren Trebnitz . 
* ; und Reſerven muͤſſen um 
9. e eee e : | ſtens auf den Geſtel⸗ 
ites Aufgebot] — | 71213 »Neukirch Breslau lungs⸗Plaͤtzen ſein. 
‚ I2tes Aufgebot] — | 7 | — 13 dito | dito 
Ites Aufgebot] — | 7 | 12 13 Kammendorf | Neumarkt 
OF eee — — . ͤ ́GEœGͤ 
ſetes Aufgebot“ = 14 — 20 dito dito 
ites Aufgebot] — 14 20 20 ] Groß Peterwitz dito 
11. 3 r N — — 
F 
2tes Aufgebot] — [214 — | 27 dito dito 
ites Aufgebot] — | 21 | 26 | 27 Domslau Breslau 
or 2 - Br Tan — 
2tes Aufgebot — 28 — J 20 1 dito dito . 


ng. Saͤmmtliche Garde⸗Kavallerie-Mannſchaſten finden ſich ſtets mit der Provinzial⸗Landwehr 
1 I. Aufgebots auf den Geſtellungs⸗Platzen ein; dahingegen die Garde-Referve, Garde⸗Landwehr⸗ 
Infanterie, Garde-Artillerie und Garde⸗Pioniere, jo wie die Provinzial⸗Landwehr⸗Artillerie 

und Pioniere nebſt fämmtlichen Jaͤgern, ſich nur in den Monaten April und Oetober mit dem 


2. Aufgebot zu ſtellen haben. 


Neumarkt den 22. Februar 1839. v. Reis witz, 
5 Major und Kommandeur. 


einem reinen Handtuche. Dann reibt man ſie 

Rathgeber. ö i ſtark mit Hammel⸗ oder Hirſchtalg ein, und 

Gegen aufgeſprungene Hände, wiederholt dieſes einige Male, vorzuͤglich des 

die von der Luft oder vielem Waſchen oder haͤu⸗ Abends, zieht jedoch Handſchue in der Nacht an 

figem Greifen ins Waſſer entſtehen, heilt man oder bewickelt die Haͤnde mit Leinen. — Auch 

leicht, wenn man fie mit einer Lauge von Bü- reiner Honig heilt dieſen Fehler der Haut, vor: 
chenaſche waͤſcht und ſtark damit reibt, ob es zuͤglich des Nachts angewendet. 

gleich oft ſehr ſchmerzt. Man wäfcht die Lauge mit 

reinem Waſſer wieder ab, und trocknet ſich mit 


Nimm 2 T 


alles zu einer Salbe, und reibe taͤglich die lei⸗ 
denden Theile einige mal damit ein. 7 


Brodt ſuppe, anwendbar bei Durchlauf, 
Kraͤmpfen, Entkraͤftung und der Darr⸗ 
fucht der Kinder. — 
Geriebene Brodtkrume, wird mit 2 Theilen 
Waſſer und 1 Theil Wein gekocht, nachdem 
man etwas Zucker und Kuͤmmelſaamen dazu 
gethan hat. Oder: 5 
Man kocht vier Loth Zwieback in andert⸗ 


halb Pfund Waſſer, bis derſelbe hinlaͤnglich ers’ 


f weicht it, und thut alsdann 2 Eßloͤffel alten 
Rheinwein und 4 Loth Zucker, mit dem Gelben 
von einem Ei abgerieben hinzu, und giebt dies 

als Speiſe. 1 RE 


Heilkraͤfte der Brunnenz oder Waffer 
kreſſe. N 
Der aus dem friſchen Kraute gepreßte Saft 
wird taͤglich zu 2 bis 3 Unzen genommen und 
mit dem Gebrauche einige Wochen lang ange— 
halten. Es iſt ein harntreibendes und gelindes 
Reizmittel, welches auch bei Engbruͤſtigkeit und 
trockenem Huſten ſehr heilſam wirkt. Während 
der Anwendung des Saftes kann man die Brun— 
nenkreſſe auch in verſchiedenen Zubereitungen als 
Speiſe genießen und es ſoll der Gebrauch deſſel— 
ben bei langwaͤhrenden chroniſchen Uebeln und 
Entkraͤftung auffallende Wirkſamkeit zeigen. 
[4 
Anzeigen. 
Auf der Scholtiſei zu Gr. 
ir follen 40 Morgen Acker 
wenn es die Witterung erlaubt ſchon mit An— 
fang Maͤrz entweder im Accord oder nach dem 
Tagelohn umgegraben werden. Es koͤnnen ſo— 
wohl Weiber als Maͤnner an dieſer Arbeit Theil 
nehmen, Die Scholtiſei verabreicht zu dieſem 
Graben die 16zoͤlligen Grabeiſen; doch werden 
nicht mehr als 48 Graber angenommen. Wenn 


Oldern 


Von dieſem Blatte erſcheint e halber 
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Podagra⸗Balſam von Dr. Richard. 
heile Seife, 1 Theil Kampher 
etwas Safran⸗ und Regenwürſnergeiſt, mifche 


gareth ausgebrochenen Feuers wurden 2 


Weiber denſelben Flaͤchenraum graben, erhalten 

fie wie die Männer 4 fgr. Lohn pro Tag. Der 

Acker wird bei einer Elle Anwurf, 16 Zoll tief 
umgegraben. Im Accord wird. für, den Morgen 
3 rthl. gezahlt. Ein jeder Arbeiter unterwirft 
ſich durch die Annahme der Arbeit, den hieſigen 
gedruckten Tage-Arbeiter-Regeln. 

Die Wohlloͤbl. Ortsgerichte hieſiger Umge⸗ 
gend erſuche ich hiermit hoͤflüchſt in ihren Ge⸗ 
meinden, den arbeitſuchenden Leuten dieſe Ans 
zeige bekannt zu machen. 

7 „ Friedrich Guſtav Pohl, 
Erb⸗ und Gerichts- Scholz. 
Das Dominium Alt-⸗Schlieſa bietet einige 
Hundert Scheffel Saamen-Hafer vorzuͤglicher 
»Qualität, ſo wie rothen und weißen Kleefanz _ 
men, fuͤr deſſen Keimfaͤhigkeit gebuͤrgt wird, 
zum Verkauf an. Das Nähere bei dem Wirth- 
ſchaftsamt. ve 


Diebftahl, 
In der Nacht vom 13. zum 14. v. Mes, 
wurden dem Einwohner Gottfried Hoffmann zu 
Leopoldowitz durch gewaltſamen Einbruchs nach: 
ſtehend benannte Sachen geſtohlen, als; 3 Manns⸗ 
und 1 Frauenhemde; 4 Halstücher von verſchie⸗ 
denen Farbenz 1 noch gute blauchne Weſte in welcher 
5 einzelne ſgr. und 2 Zweigroſchenſtuͤcke befindlich; 
1 Topf Butter von 3 Quart und 10 Thaler Geld, 
theils in 8, 73 Thalerſtuͤcken und Sgr. beſtehend. 
Feuers beru n ſt. 

Durch ein Mittags den 25. v. M. in Mar⸗ 
Roboth⸗ 
gaͤrtner⸗Stellen der Flammen Raub. 8 


Breslauer Marktpreis am 26. Februar, 
Pere u ß. Ma a ß. 
Hoͤchſter g Mittier J Niedelgſt. 


=. rtl. fa. pf. [eek fa. pf. rtl. ſg. pf, 
Weltzen der Scheffel 27 — 2 8/6 | 2 3T— 


\ 


2) 8(6| = 
Kogpen -..tiın- as | in] — 
Gerſte  « 9 1.59] 23] 6 
Hafer fo 20. — 2 9 21 6 


Bogen) welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausb 
im Königl. Landräthl * . 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle Sonna bende Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 
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